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NE 113. Mittwoch, den 18. September 1844. 


An die geehrten Zeitungslefer. 


; Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die 
Aug hierdurch ergebenft erſucht, bis zum Zien Oktober 1844 
o. 1053, die Fortſezung der Pränumerakion anzuzeigen. ir d 
tober bis zum 31ſten Dezember d. J. beträgt inel. Stempel 22: Sgr. Aus⸗ 


Quartal vom Iten Okt 


geehrten Inteteſſenten der Stettiner 
in unſerer Expedition, Krautmarkt 
Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 


wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 


dem Sten Oktober wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, 


und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 


wenn bei fpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Bekan num a chung. 

Bei der am 10ten d. M. ſtottgefundenen fernerwei⸗ 
tigen Ziebung der nach dem Looſe zu tilgenden biefir 
gen Stadt⸗Obligationen find folgende Nummern her⸗ 
ausgekommen; 

Littr, E. No. 6. 23. 39. 104. 232. 295. 241. 471. 
606. 710. 817. 902. 910. 926. 967. 1281. 
1284. 1430. 1450. 1458. 1489. 1527. 1079. 
1733. 1788. 1789. 1887. 1992. 1956. 1959. 

a 1882. 2009. 2067. 2268. 2282. 2287. _ 
Der Capitalsbetrag ſowohl als bie fälligen Zinſen 
diefer Obligationen find am 2ten Januar k. J. auf 
unſerer Kämmerei⸗Kaſſe gegen Zurückgade der Obligar 
„tionen und Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. Die 
etwa alsdann nicht erhobenen Betr 
weit nicht verzinſet. 

Stettin, den 1iten September 1844. 

Oberbürgermeiger, Bürgermeifter und Rath. 
Berlin, dom 15. September. 

Se. Majeſtät der König Haben A eee 
geruht, dem General⸗ Adjutanten Sr. Majeſtä 
des Kaiſers von Oeſterreich, Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant Grafen Wratislaw, den 0 Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe; dem General⸗Major und 


ge werden ferner⸗ 


Die Zeitungs⸗ Expedition. 


Brigadier, Grafen Lichnowski, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem 
General-Adjutanten, Baron von Moll, und dem 
Staatsrath, Baron von Gervay, den Rothen 
Adlek⸗Orden zweiter Klaſſe; fo wie dem Major 
im Infanterie⸗Negiment No. 49 und Kämmerer, 
Grafen Wrbna, und dem Flügel⸗Adjutanten, 
Major Grafen Stadion⸗Thanhauſen, den 
Rothen Adlex-Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 
Berlin, vom 16. September. 
Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Rittergutsbeſitzer von Schlagen 
keuffel auf Werder zum Landrath des Franz⸗ 
burger Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Stralſund, 
zu ernennen. 5 
0 Berlin, vom 17. September. —— 
Se. Manege der König haben Allergnadigſt 
gerubt, dem Kanzler des Königreichs Pren ——4 
hef⸗Präſidenten des Tribnnals zu Rön 5 erg, 
Dr. von Wagnern, den Rothen Adler Orden 
erſter Mafle mit Eichenlaub in Brillanten; dem 
erſt⸗Lientenant a. D., Roerdansz, den 


Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
dem Rektor des Gymnaſſums zu Salzwedel, Dan⸗ 
neil, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſo wie den Grenadieren bom Felde und ter 
Hufen des Garde ⸗Reſerve-Infanterie (Land⸗ 
wehr-) Regiments die Rettungs-Medaille mit dem 
Bande zu verleihen. en 
Potsdam, vom 16. September. 

Seine Majeſtät der König find nach der 
Provinz Sachſen gereiſt. 

5 Köln, vom 7. September. 

Die Kölner un ſagt über O'Connell's 
Prozeß: „Die Umſtoßung des Urtels gegen 
O'Connell und feine Schickſalsgefährten hat in 
politiſcher Beziehung eine ungeheure Bedeutung 
für das Engliſche Reich, in rechtlicher Be iehun 
für die ganze Welt. England iſt ſtolz, aber 0 
nichts hat es mehr Urſache, ſtolz zu ſein, als au 
ſeine freien Rechts⸗Inſtitutionen. Die Formen 
des Engliſchen Crcheſſes find tadelnswerth, aber 
das Recht des Engliſchen Bürgers iſt bencidens⸗ 
werth. Wo in der ganzen Welt ſteht der Bür⸗ 
ie fo geſichert vor jeder Willkür? — Das iſt der 

riumph der unabhängigen Juſtiz, der Juſtiz, 
durch die Vertreter des Volks geübt!“ Sie iſt 
nicht recht glücklich in dieſem Beiſpiel. Denn 
gerade die ſogenannte „Volks ſuſtiz“ hat O'Con⸗ 
nell verurtheilt, und die Juſtiz der Juriſten und 
Lords hat dieſes Urtheil caſſirt. Auch wird Nie⸗ 
mand, der das Weſen der Jury kennt, behaupten, 
es ſei in England „tadelnswerther⸗ als in Rhein- 
preußen, es fei in Frankreich verbeſſert worden. 

Söttingen, vom 11. September. 

(Magd. 3.) Die Verhandlungen der großen 
Verſammlung, welche aus den Abgeordneten 
ſämmtlicher Guſtav⸗Adolph⸗Vereine in Deutſch⸗ 
land und noch über die Gränzen des Vaterlandes 
hinaus beſtand, ſind geſchloſſen, und die Mitglie⸗ 
der nehmen mehr als eine große und herzerhe⸗ 
bende Erinnerung in ihre Heimat mit. 31 Haupt⸗ 
Vereine waren vertreten, zum erſtenmale auch die 
ämmtlichen Provinzen des großen Preußen. Die 

ertreter derſelben kamen aber nicht als Abge⸗ 
ordnete eines mächtigen Königreichs, ſondern als 
die Beauftragten von neun Millionen Milbür⸗ 
ern, welche der proteſtantiſchen Kirche angehören. 

ls ſolche brachten fie einige Wünſche mit, welche 
auf die Abänderung einiger Aeußerlichkeiten in de 
Frankfurter Satzungen gingen: Die anderen Ab- 
Seren dieſen Wünſchen mit großer 

ereitwilligkeit entgegen; die neuen Gäſte auf 
ihrer Seite machten nichts weiter geltend, als die 

Fründe, welche ſte * Wünſche Aae en 
wußten; daß deren Erſünung unerläßliche Be⸗ 
dingung ihres Beitritts wäre, wurde ausdrücklich 
verneint. So begegnete ſich auf beiden rt 
guter Wille; wie bite je Vereinigung. nicht 
eine Hergerfeeuende: fein: ſollen! Dazu kam der 


— 


= . 


Brudergruß von Seiten der Schwei welche i 
Anſchluß an die Guſtav- Adolph Sache 2 1 
erklärte, als er ſich mit den republikaniſchen 
Staats⸗Einrichtungen hatte vereinigen laſſen; da⸗ 
zu kam der Brudergruß aus Dänemark, welcher 
beffen vollſtandigen Anſchluß in nahe Ausſicht 
ſtellte; wie hätte es daher nicht aus vollem 
Seren hervorklingen ſollen, als nach vonzogener 

andlung der Vereinigung Ale anſtimmten: Nun 
danket Alle Gott!“ Aber auch das waren erhe⸗ 
bende Stunden, wenn, wie es mehrmals vorkam, 
Einer oder Einige mit großer Lebhaftigkeit eine 
Lieblings-Anſicht verfochten, die ſie gar gern zu 
beit bes Geltung hätten bringen mögen, und 
dieſelbe dann dem allgemeinen Beſten zum Opfer 
brachten. So geſchah es 1. B. mit dem Wunſche, 
in die Satzungen des Vereins einige Beſtimmun⸗ 
zen über geltende Glaubensbekenntniſfe aufzuneh- 
men. Der über dem Ganzen ſchwebende Geiſt 
war durchaus jener gute Geſſt, der das Einzelne 
dem Ganzen, die Rückſicht dem großen ſchönen 
Gedanken, das irdiſche Verhältniß dem Reich 
Gottes unterordnet, und wenn aus dieſen Tagen 
in Göttingen auf das weitere Gedeihen der Gu⸗ 
ſtav⸗Adolph⸗Stiftung geſchloſſen werden darf, ſo 
hat ſie eine ſchöne Zukunft vor ſich. Alle Anwe⸗ 
ſende erkennen namentlich den Preußen den Ruhm 
zu, die große Sache Nugget ohne alle Engher⸗ 
Abe aufgefaßt und durchgeführt zu haben. Jene 
Abänderungen, welche auf ihren Wunſch getroffen 
werden ſollen, ſind keine anderen als die, daß es 
künftig jährliche Haupt- Verſammlungen geben wird, 
daß die Preußiſchen Provinzen 25 Abgeordnete 
und die übrigen größeren deutſchen Länder eine 
verhältnißmäßige Anzahl Deputirte ſenden wer⸗ 
den (auch das kleinſte Land Wenige Einen), 
und daß der Central⸗Ausſchuß in Leipzig 6 neue 
Mitglieder erhält, deren Wahl gleich vorgenom⸗ 
men ward. 

Wien, vom 10. September. 

Man ſprach kürzlich von einer Säuberung der 
Vorſtädte Wiens von den ſogenannten Strichbu⸗ 
ben, welche mehrere Hundert an der Zahl, nach 
der Seeküſte transportirt worden fein ſollten. 
Genaueren Nachrichten zufolge bat man dieſelben 
allerdings auf egriffen, allein der T 
ni t ſtattgefun en. Wir wollen 
daß vie einer ſo durchgreifenden M 
Wege stehenden legalen und formalen 8 

ſein Kae ein wir 


tiefer gehenden Einoiekungen auf den von allen 


der Polizeigewalt in di irficht im 

Grade nothwendig ſei. Ele 5 re 
für dieſe gefäßrtihen Vagabunden ließe ſich wohl 
mit geringeren Koſten begründen. — 


Am 31. Juli, dem Tage des heiligen Ignatius 
Lopola, wurde zu Venedig mit großer Pracht 
unter einem ungewöhnlichen Zudrange die Wieder⸗ 
einführung der Jeſuiten in der Kirche der Ver⸗ 
gine Aſſunta (Mariähimmelfahrtskirche) gefeiert. 

Prag, vom 6. September. > 

Die Berliner Gewerbe-Aushellung iſt bereits 
von vielen Fabrikanten unſeres Landes beſucht, 
und dadurch Veranlaffung geworden, daß noch 
ſehr viele dahin reifen werden. Die von dort be⸗ 
reits zurückgekehrten ſprechen ſich einſtimmig ſehr 
günſtig über die großen Fortſchritte aus, welche 
die Inuſtrie des Zollvereines gemacht hat, trotz⸗ 
dem daß das dortige Schugfgftem manchen Zweigen 
nicht genügend iſt. Unſere Sachverſtändigen ſind 
aber der Anſicht, daß dieſer Fortſchritte, weniger 
in dem Zollſyſtem als in jenen Verhältniſſen ſei⸗ 
nen Grund habe, welche die induſtrielle Thätigkeit 
auf indirectem Wege zwar, aber um ſo mächtiger 
fördern. Ein erleichteter Geldverkehr, ein durch 
die gute Finanzwirthſchaft der Staaten auch für 
den Credit der Privaten erzielter mäßiger Zins⸗ 
fuß, der beſſere Unterricht in den Volksſchulen 
und höhern Bildungsanſtalten, verminderte geiftige 
Beſchränkung und Bevormundung, ein mehr in⸗ 
telligenter und eifriger Beamtenſtand, regelmäßi- 
gere Vertheilung der Abgaben, ein freierer und 
daher thätigerer und wohlhabenderer Mittelſtand, 
welcher der ſicherſte Conſument für die einheimi⸗ 
ſche Induſtrie — dieſe und ähnliche Verhältniſſe 
ſind nach der in Berlin aufs Neue gewonnenen 
Ueberzeugung unſerer Induſtriellen in den Ver⸗ 
einsſtaaten eben fo mächtige Hebel des Gewerb⸗ 
fleißes geworden, als bei uns das fortwährende 
Zurückbleiben in den erwähnten Umſtänden auch 
die Entwickelung unſerer Induſtrie hemmt und 
daher den Wunſch aufs Neue rege macht, daß 
auch bei uns das Syſtem des geiſtigen Fortſchrittes 
an die Stelle der marcherlei Hemmungen kreten 


a Mainz, vom 10. September. 
(Aachn. Z.) Bei der Direction des Vereins 
um Schutze Deutſcher Einwanderer in 
ejas hierſelbſt find kürzlich Nachrichten aus 
oufton vom 9. Juli angekommen. Der Prinz 
Img war am 8. Juli daſelbſt eingetroffen und 
iſt mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßt worden. Die 
Regierung ſowohl wie die ganze deonltenng lege 
der Ankunft des Prinzen eine ſehr große Wich⸗ 
tigkeit bei, indem ſie darin die Gewißheit zu er⸗ 
blicken glaubt, 27 die Einwanderung jegt nach 
einem großen Maßſtab und unter kräftiger Leitung 
ſtatthaben werde. Der Prinz ſchreibt in 2 8 
Beziehung: „Alle Wünſche zur Erleichterung für 
die Auswanderer werden berückſichtigt; man erkennt 
zu gut, daß eine Emi ration Geld, Arbeitskräfte, 
inwohner bringt, daß das Land im Werthe ſteigt, 
und ſo gehen die Intereſſen des Landes Hand in 


* 


Hand mit unſern eignen.)“ Der dortige Agent 
des Vereins theilt Näheres mit und meint, daß, 
wenn der Congreß jetzt vereinigt wäre, der Verein 
im Sturmſchrikt Alles erhalten könnte, was er 
verlangt. England habe ſeinen Agenten in Tejas 
die nolhwendigen Befehle gegeben, um den Be⸗ 
amten deſſelben alle irgend möglichen Gefällig⸗ 
keiten zu erzeigen. Seine Stellung ſei daher 
däußerſt günſtig. Unterſtützt durch Frankreich und 
England, von Tejas mit den unzweideutigſten 
Freundſchaftsbezeigungen empfangen, könne die 
Unternehmung nur vollkommen gelingen. 5 
Brüſſel, vom 10. Sepfember. 

Vorgeſtern früh traf Se. Königl. Hoheit der 

rinz don Preußen in Oſtende ein und wurde im 

afen von Sr. Majeſtät dem Könige, der ſchon 
den Nachmittag vorher von Brüſſel dort ange⸗ 


kommen war, in Begleitung des Preußiſchen Ge⸗ 


ſandten, Freiherrn von Arnim, empfangen. Der 

Nin begab ſich mit dem Könige in einem offenen 

agen nach dem Palaſt, wo ein Dejeuner ein⸗ 

genommen wurde. Gegen 5 Uhr reiſte Se. Königl. 

Hoheit mit einem beſonderen Eiſenbahnzuge nach 

Antwerpen und langte gegen 8 Uhr. daſelbſt an. 
i Paris, vom 8. September. 

Nach den neueſten Nachrichten aus England iſt 
die Otaheitiſche Frage zur Beantwortung gekom⸗ 
men und abgemacht; und ſomit ſcheint die „cor- 
diale entente“ wieder vollkommen hergeſtellt und 
der Kriegslärm vorerſt am Ende zu ſein. Die 
überſtandene Kriſis hat aber für die Welt ein 
paar Lehren, die von Bedeutung für die Zukunft 
fein können, die daher des Beachtens werth fint, 
Bedenkt man die Lage Frankreichs England ge⸗ 
genüber, ſo ſieht man bald, daß im Ganzen ſehr 


ähnliche Verwickelungen wie 1841 eingetreten wa⸗ 


ren, mit dem einzigen Unterſchiede, daß diesmal 
Frankreich thätig und England unthätig, Frank⸗ 
reich bejahend und England verneinend auftra⸗ 
ten. Die Otaheitiſche Geſchichte war nur ein 
Vorwand, i einzuſchüchtern; es han⸗ 
delte ſich vor Allem um Afrika. Der Kaiſer von 
Marokka war der Mohammed⸗Ali der Engländer, 
den die Franzoſen zurecht ſetzen wollten und den 
die Engländer als alten guken Freund in Schutz 
nehmen zu müſſen glaubten. Der En liſche Schuß 
bat den Kaiſer von Marokko 1844 ſo wenig ge⸗ 
nützt, als der Franzböſiſche dem Paſcha von Aegyp⸗ 
ten 1840. Die Franzoſen ſind im Ganzen dies» 
mal grade fomfiegreich, wie es die Engländer 1840 
waren. Woher dieſe Umgeſtaltung der Dinge? 
yon und äußere Urſachen find an derſelben fhuld- 

ie innere Urfache ift ficher, daß Branfreich im 
an gegen IR 1 5 auf 
iſation — fo weit dieſelben bis jetzt rei . 
feiner Seite hät. Die fußere Urſache iſt aber 
vielleicht noch en 


1 eſteht einfach 
darin, daß diesmal ch und England ſich 


7 


direkt gegenüberſtanden, während 1840 Teutſch⸗ 


land dazwiſchen geſchoben, zum Ambos für beide 
bereit gehalten wurde. England wurde ſtark 
durch die 40 Mill. Deutſche, die Herr Thiers ge⸗ 
en Frankreich rief, und Frankreich war aus dem⸗ 
elben Grund England gegenüber ohnmächtig und 
mußte geſchehen laſſen. 2 trat Frank- 
reich England direkt gegenüber, und ſo kam die 


Reihe an England, ſich zu ſchicken und zu fügen. 


Die Franzoſen werden dieſe Geſtaltung der Dinge 
ſchon begreifen lernen; ihr Benehmen in der letz⸗ 
ten Kriſis iſt ein Beweis, daß ſie halbwegs zur 
Einſicht gekommen find, Für Deutſchland aber 
0 es von Bedeutung, zu wiſſen, wie ſchwer ſein 
ewicht in die Waage der Ereigniſſe fällt. Die 
hen Drei, Frankreich, England und Rußland, 
hun oft nur ſo, als ob ſie die Deutſchen Mächte 
aus Gnade um Nath fragten. Wenn Deutſch⸗ 
land wüßte, was es werth iſt, fo geſchähe kein 
Kanonenſchuß in der Welt, zu dem man nicht 
vorher ſeine Zuſtimmung eingeholt hätte. Die 
Zeit wird kommen, wo es zu dieſem Bewußtſein 
e ſein wird, aber ſicher nicht eher, als bis 
es ſelbſt für ſich und Andere das Räthſel Lale 
bat, das die Welt regiert, und das am Ende, 
trotz allen ſcheinbaren Zufalls, doch nur ein Grund⸗ 
ſatz des Rechts und der Gerechtigkeit iſt für Alle, 
für Hoch und Niedrig, Herrn und Knecht, König 
und Volk, Nationen und die Menſchheit. Eine 
zweite Erfahrung, welche die letzte Kriſis beftä- 
tigt zu haben ſcheint, iſt, 0 Rußland und Eng⸗ 
land natürliche Verbündete ſind. Sie ſind beide 
Eroberungsſtaaten, und hierin liegt die Urſache 
ihrer Gemeinſchaft. Dieſe ſelbſt aber bewährt 
ſich bereits ſeit dem Anfange der Franzöſiſchen 
Revolution; überall ſtieß Frankreich auf Rußland 
und England verbündet, und Rußland und Eng⸗ 
land fanden ſich überall ein, um nach dem Siege 
den Löwentheil für ſich zu behalten. Deutſchland 
hatte ſtets das Zuſehen, wenn es nicht gar die 
Zeche zahlen mußte. Im Jahr 1840 entschieden 
Rußland und England über das Geſchick des Pa⸗ 
ſchas von Aegypten, und wenn nicht alle Zeichen 
trügen, waren Rußland und England 1844 noch 
einmal bereit, gemeinſam über das Geſchick der 
Franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika gu entſchei⸗ 
den. Der Beſuch des Kaiſers, die Anweſenheit 
eines Miniſters in London, ſeiner Flotte in Hel⸗ 
ſingör find Andeutungen genug, daß Rußland ſich 
bereit hielt, England zur Seite zu ſtehen, wenn 
es gelte, im Ernſt gegen Frankreich anzu⸗ 
gehen. Wer von England nichts zu hoffen, viel 
zu fürchten hat, darf ſicher ſein, es mit Rußland 
verbunden zu finden. Das aber deutet an und 
fie fi die Richtung an, 
undesgenoſſen zu Juden hat. . 
Die Keiegedampf regatte Groenland iſt am 


26, Auguſt auf der Rückfahrt von Mogador nach ö 


in der Deutſchland ſeine 
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Cadir während eines Nebels an der Marokkani⸗ 


ſchen Kuͤſte geſtrandet und, da fie nicht wieder 


‚.abzubringen war, von den Kranzofen ſelbſt in 


Brand geſteckt worden, um fie mit ihren Vorrä⸗ 
then nicht in die Hände der Marsttaber fallen zu 
laſſen. Die Mannſchaft wurde von andern Frau⸗ 
15 Schiffen, worunter ſich auch das Dampf⸗ 
chiff Pluto mit dem Prinzen von Joinpille am 
d gerettet, jedoch 
dem die Beduinen ſie längere Zeit von 
0 e aus . und einen Matroſen ge⸗ 
tödtet und dreizehn Matroſen verwundet hatten. 
Par, vom 9. September. 

Man be Lala ſich in Madrid ziemlich ſtark 
mit dem Gedanken der bevorſtehenden Anerken⸗ 
nung der ee Iſabella durch die Kabinete 
von Wien und Berlin. Einem begierig aufgefaß⸗ 
ten Gerüchte aufolge ſoll Oeſterreich eben — 7 
als Preußen im Stillen den lebhaften Wunſch 
begen, eine günſtige Gelegenheit zu finden, um 
die bisher gegen Spanien behauptete Haltun 

aufzugeben und ſich dieſem Lande wieder freundli 

* 


zeichen und Kaſten, in denen as ent- 


dem Angriff zurück, um vor der Stadt zu f 
griff ſche Poſt, welche ſeit 8 Ta en 


bringt Nachrichten aus Bombay vom 19. Jul 
Mas E daß in einem e 
Regimente ein Aufruhr ausgebrochen iſt, daß un⸗ 
gefahr 80 Schnitter und unregelmäßige Reiter bel 
einem feindlichen Ueberfall in Shirkarpur etödtet 
worden, und daß die Ausſichten der — ſebr 
ünſtig find. Lord Ellenborough erwartete in Kal 
utta noch die Ankunft ſeines Nachfolgers. . 
Neapel, vom 28, A 9 


erichtet, welche im y i 
Hanienverfäufer unter rapide —— 
ermordet und beraubt hatten. Seit vitlen Jahren 


* 


iſt dies (Militairverbrechen ausgenommen). die 
erſte öffentliche Hinrichtung wieder, und die Mei⸗ 
nung war ziemlich allgemein im Land verbreitet, 
daß die Todesſtrafe partiell re ſei. Der 
Eindruck auf die Menge der Juſchauer ſoll ſehr 
Gewöhnlich iſt die Guillotine 
und es iſt etwas Außer- 
Galgen en 1775 Stelle 
eſetzt wurde. Abweichend von dem Gebrauch in 
2 — Ländern, ſetzt Mh bier. der Henker auf die 
Schultern der Gehenkten, und bleibt fo lange da⸗ 
felbſt figen, bis er dieſelben todt glaubt. Es iſt 
dies ein fürchterlicher Anblick! Man verſichert all⸗ 
gemein, daß noch mehrere andere Hinrichtungen 
nachfolgen werden zum abſchreckenden Beiſpiel der 
zunehmenden Verbrechen. ’ 
Madrid, vom 4. September. 

Die unmittelbare Nachbarſchaft von Madrid 
wird von zahlreichen Banden von Straßen- 
1 äubern beunruhigt, die ihr Handwerk im Großen 
treiben und denen man mit allem Eifer nicht auf 
die Spur kommen kann. Man glaubt, daß dieſe 
Banden aus Einwohnern der Hauptſtadt beftegen, 
welche durch irgend ein anſtändiges bürgerliches 
Gewerbe gegen den Verdacht der Polizei geſchützt 
werden, und die daher nach jedem Raubzuge einen 
ſichern Zufluchtsort in Madrid ſelbſt finden. 
„(Allgem. Pr. 3.) Aus zuverläſſiger Quelle 
kann ich Ihnen über die Lage der Franzöſiſch⸗ 
Marokkaniſchen Angelegenheit Folgendes melden. 
Der Prinz von Joinville und der Herzog von 
Glücksberg warten in Cadix auf neue Verhal⸗ 
tungs Befehle und haben Herrn Bulwer, der ihnen 
nach ſeiner Zurückkunft von Tanger von Gibral⸗ 
tar aus anzeigte, der Kaiſer wäre bereit, auf der 


tief geweſen ſein. 
hier angewandt worden, 
gewöhnliches, daß der 


aufgeſtellten Bedingungen zu unterhandeln, erwi⸗ 
dert, daß nach dem Treffen vom Iten ſie ihre 
Vollmachten nicht für hinlänglich bielten, um auf 


der bezeichneten Grundlage die Unterhandlungen 


wieder aufzunehmen. — Dagegen ſcheint durch 
Engliſche Bermittefun die Ausſöhnung zwiſchen 
Spanien und Marokko bewirkt zu ſein. Der 
Spaniſche General-⸗Konſul ſoll Kr nach Tan⸗ 
er zurückkehren, und die nach Afrika beſtimmten 
ruppen haben Befehl zum Rückmarſche erhalten. 
— Alle Spaniſchen Ausgewanderten find von 
Gibraltar nach England eingeſchifft worden. 
London, vom 9. September. 

Ihre Mafeſtät die Königin hat ſich heute Mor ⸗ 
gen in Woolwich nach Schottland eingeſchifft. 
5 50 piögtich hr ber benleten, iſt 
aber 7 Erkran ſe D 
ter daran verhindert worden. e 

London, vom 11. September. 

Zwei Regimenter Truppen find am Sonnabende 
in der größten Eile von Chatham nach Irland 
kommandirt worden. Die Aufregung in Dablin, 


U 


der K des Straf⸗Urtheils 
Grundlage der früherhin von Franzböſiſcher Seite D e 


ſo wie im ganzen Lande iſt anfererbenttig und 
ereits dem aus⸗ 


7 „ 
7705 ae vom 6. Se k. 
c e e he, 


\ 


« 


im Gouvernement Maſovien, ſoll durch den Iſrae⸗ 


liten Abraham Elbinger eine jüdiſche Colonie ge⸗ 
bildet werden, wozu dle Regierung eine Strecke 
Landes hergegeben hat, deſſen neue Bewohner 
ſich hauptſächlich dem Fabrikweſen und dem Acker⸗ 
bau zu widmen haben. Größtentheils werden 
arme und verwaifte Kinder den zu koloniſtrenden 
Landſtrich bevölkern. Letztere ſollen neben ihrer 
Beſchäftigung beim Landbau und in den Fabriken 
noch den nöthigen Schulunterricht erhalten. 
Alexandrien, vom 28. Auguſt. 1 
Ibrahim-Paſcha hat angefangen, ſich thätig 
ver Regierungsgeſchäfte anzunehmen, dies mag 
eine gute Vorbedentung zu 1 — allem Anſcheine 
nach bevorſtehenden Nachfolge Mohammed⸗Ali's 
in der Beherrſchung Aegyptens fein. Allein den⸗ 
noch iſt die nächſte Zukunft dieſes Landes immer⸗ 
hin problematiſch, denn Ibrahim⸗Paſcha theilt die 
Schwächen und Gebrechen aller alten Militairs 


in dieſen Klimaten, und dürfte wohl ſchwerlich 


feinen Vater lange überleben; das Schickſal des 
Nilthals hängt natürlich beim Ableben Ibrahim's 
an ſchwachen Fäden. — Es kommen noch fort⸗ 
während fremde Kriegsſchiffe hier an und 
ſegeln nach einem kurzen Aufenthalte wieder ab. 
Geſtern lief eine Amerikaniſche Fregatte in den 


hieſigen Hafen ein und deren Offiziere gingen 


ogleich nach Kahira, um die Pyramiden zu be⸗ 
uchen. Man erwartet auch die Preußiſche Cor⸗ 
vette Amazone aus dem Archipel; die — pn 
Deng iſt ſeit einem Jahr in den mittelländiſchen 

ewäſſern öfter als je früher geſehen worden; 
nicht weniger als fieben Preußiſche Schiffe find 


ſeit den leßten 14 Monaten hier eingelaufen. 


Vermiſchte Nach rich tern. 
Berlin, 13. September. Der Prinz von 


Preußen iſt heute von London wieder hier ein⸗ 


getroffen. a 

Köln, 9. Sept. Bis jetzt geſchahen von hier 
aus nur einzelne Wallfahrten nach Trier zur 
Verehrung des heiligen Rocks; übermorgen früh 
4 Uhr wird aber ein fehr zahlreicher Pilgerzug 
unter der Leitung eines Geiſtlichen und des Ma⸗ 
rianiſchen Vereins dahin enden Die nach Zei⸗ 
tungs berichten in Trier erfolgte merkwürdige Hei⸗ 
lung einer jungen Gräfin Droſte⸗Viſchering, einer 
Großnichte unſers Erzbiſchofs, hat hier viel Auf⸗ 
ſehen u und wird die Zahl der von allen 
Seiten nach Trier ſtrömenden Gläubigen noch 
gewaltig vermehren. — ae Morgen fand 
man eine Biertelftunde? von bier auf dem Wege 
nach Mühlheim nahe am Rhein einen jungen 
Mann, der angeblich Commis in einer hieſigen 


Handlung war, durch mehrere Meſſerſtiche 


ts 
tödtet, am Boden liegen. Ob Mord oder Selb . 
mord ſeinem Leben ein Ende machte, ſoll noch 


nicht vollſtändig ermittelt ſein; alle Umſtände, 


beſonders aber das Nichtvorbhandenſein d . 
denen Uhr und der Baarſchaff, ie er dei Ir 
hatte, deuten auf Ermordung hin. Jede Spur 
des Thäters fehlt noch. . 


Durch den Brand zu Plauen ſind an 3000 
Menſchen obdachlos geworden. So weit man bis 
zum 12. Auguſt die Einzelnbeiten ermitteln 
konnte, ſind drei Menſchen verunglückt. 


Am Abend des 9. September brach in dem 
Städtchen Köben Feuer aus, welches in weni⸗ 
gen Stunden 140 Gebäude, worunter 73 Wohn⸗ 
häuſer, einäſcherte. Kein Menſchenleben ging 
verloren. Trotz vieler Hülſe von auswärts iſt es 
nicht möglich geweſen, des wüthenden Elementes 
Meiſter zu werden, bis beinahe drei Viertel des 
Ortes abgebrannt waren. i 


Barometer: und Cbermometerſtand 
bel C. F. Schult & Comp. 


September. E 2 
e J 340,05” 340,255 


A 339.82” 
Yarifer Linien 1 338,54 337,12 — 
15. | 


336 38" 


+ 103* 
+ 1207 


auf 0“ reduzirt. 
Thermometer + 10 29 
+ 16,8° 


a + 13 0 
nach Réaumur 16. 


+ 15,2° 


WoblebätigEeie: 


Für dle durch Ueberſchwemmung in IB 
preußen Verungluͤckten find bei hieſtget ae 
weiter eingegangen: 128) vom lobl. Zimmer⸗Gewerk 
39 Thle., 129) B. 10 far., 130) von den Mitgliedern 
des Drechsler⸗Gewerks 7 Thlr. 15 gr., 131) von den 
* ar der hieſigen Barbiere, Herren S. S., J. 
7 * K., 0 O. L. 1. A. S., R. K., A. D. 
„ dea G., E. H., T. S., L. B., C. W. C. H. 
p., W. N. 12 Thle, 10 er, 132) Conrad F. 
3 Thlr., 133) Rent. J. F. Witte 3 Thlr., 134) vom 
5 0 . ar 5 b., 135) 
* r., 1 A. * * 8 7 . „ 
und Kl. 5 Thlr. . EB 


— ͤ 66ꝛ—— 


Züllichow 2 Tol 9 far., von 2 7 
a ? Tbl. 6 
Wobllen r 1 Ta . 8 70 B. 


baum 14 Tbir. 7 fgr, u dem Prediger Herrn Beer⸗ 
Kim m. os 4 Thlk. 
es Keul, dande und Stadtgerichts 37 Tölt. 1 

durch 8 WWotlhl. Magiſtrat in Framburg 25 Alg. 
— & bf, durch den Herrn Landralh von Komfe 
u ch den Wohl⸗ 
Ir. 6 pf. durch die 


Stadt⸗Hauplkaſſe in Tempelburg 4 Thlr.Sfgr., J T. M. 
3 Thlr., durch den Wehlͤbl. Magiftrar in Treptow a. 
d. R. 119 Thlr. 6 fgt. 6 pf., von den Schülern des 
Lehrers Goͤrs 1 Thlr. 22 far, 6 pf., von dem Küſter 
G. 1 Thle., durch den Wobhöbi⸗ Magigrat in Grei⸗ 
- fenbagen 46 Tol. 22 fe 6 Di. dg Thlr., von dem 
Wobllödl. Magiſſrat in Naugard 44 Ible. 3 fgr. 9 pf., 
durch die Stadt⸗Haupf⸗Csſſe. in. Razeduhr 5 Thit. 
12 far., durch den Webllörl. Magirat in Regenwalde 
14 Thi, 6 sr. 3 pf., durch die biefige Kämmereikaſſe 
aus der bei ihr veramflalteren Collette 800 Thlr., und 
durch die elde von der Stadt Stettin 500 Thlr., in Summa 
4847 Tol, 12 far: 6 pf. Einnahme dis heute 3974 
r. 
Sten den 18ten Sertember 1844. 

Oer Verein zur Unferftügung der durch Ueberſchwem⸗ 


Tbeune, im Auftrage. > 


Elrern, Erziebern, fo wie Freunden und Gönnern der 
Leibesübungen die ergebene Anzeige, daß das diesſaͤbrige 
Schauturnen am Sonnabend den 2iſten September 
d. J., Nachmittags 4 Uhr (bei günſtiger Witterung), 
auf dem Platze hinter Neu-Turnel flattfindet. 


Ver lo bungen. 


Die Verlobung unfer Tochter Marie mit dem Can⸗ 
didaten des Predigt⸗Amts, Herrn Julius Diedrich, 
beehren wir uns bier durch ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, am 17ten September 1844. 

F. H. Wichmann. 
Henriette Wichmann, geb. Wer nitz. 

Die Verlobung meiner Stieftochter Pauline Hoͤpff⸗ 
ner mit dem Amtmann Herrn H. Schallebn in 
Epblenz bei Paſewalk, zeige ich tbeilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten, batt befonderer Meldung, dier⸗ 
mit ergebenſt an. 

Stargard, den 14ten September 1844. 

Der Hauptmann Wiemann. 


Entbin dan gen. 


Die beute früb 1 Ubr erfolgte glückliche Entbindung 
3 Frau Friederike, geb. Glaue, ven 
einem Knaben, beebre ich went hiermit, ſtatt beſonderer 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen. : 

in tember 1844. 
Bollincken, den 17ten ae ale Richter, 
eute Morgen 4 auf 6 Übe wurde meine liebe Frau 
Rn — efunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Stettin, den 16ten September 1844. en 
F. W. Hahn. 
——— — . ͤ — — —4 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„% e 
: efanntmadung. ı 

Wir warnen hiermit Jedermann, unferen frühes & 
ren Pflegeſohn, den librmachet⸗Gehülfen Ferdinand! 
Ramthum, hei etwas auf unferen Namen x 
ohne baare N zu verabreichen, indem wir ? 
Z uns nicht allein aller weiteren elterlichen Theilnahme ? 
b e 

kei m 5 ezahlen werden. x 
3 5 9 Her Muſikus Paul und Frau. 2 


* 


eee 


Fr 


des Könige, waheſcheinlich während der P 


* 


> ar Beh hp betreffend. 
Die woblwollende Aufnahme, die mir im v. J. bei 
meiner erſten Anweſenheit in Stettin zu Theil ward, 
wo meine Lehrmethode fo viel Beifall gefunden, ver⸗ 
anlaßt mich zu der vorläufigen Anzeige, Daß. ich, den 
Munfch der Herrſchaften entgegenkommend, auch in 
dieſem Jabre Stettin beſuchen werde. 

Ende Septelnber werde ih dort eintreffen, um Tanz⸗ 
Unterricht an Erwachſene und Kinder zu ertheilen. 
Diejenigen Herrſchaften, die ſich meinem Unterricht an⸗ 
vertrauen wollen, erſuche ich ganz ergebenſt, ſich an 
die Morin'ſche Buchhandlung zu wenden, we die Sub⸗ 
ſeriptlons-Liſte zur gefaͤlligen Anſicht und Unterſchrift 
bereit liegt. Der Koͤnigl. Solo,Taͤnzer C. Senger 
in Berlin. 


Die unterzeichneten Familien haben im 7 57 Win⸗ 
ter Gelegenheit gebabt, die Tanz⸗Unterrichtsmethode 
des Herrn Senger zu präfen, und koͤnnen demfelben. 
das Zeugniß nicht verfagen, daß fie zweckmäßig und 
ſehr empfeblenswerth iſt. Stettin, im Auguſt 1844. 
CA. Pe Tbeune Dr. Steffen. 

a off ſchild. Grunow. 

Der Kaufmann Herr A. Brunnemann hat 
bekanntlich die am löten d. M. (Sonntag früh) ſtattge⸗ 
fundene Fahrt nach Berlin durch die Eiſenbahn ange⸗ 
ordnet, und habe ich aus Gefaͤlligkeit für ihn mehrere 
Billets zum Verkauf übernommen, da ſich nun bei der 
Abfabrt ergeben bat, daß mehr Billets ausgetheilt find, 
als Plaͤtze vorhanden geweſen, ſo bin ich es meiner 
Ehre ſchuldig, öffentlich bekannt zu machen, daß ich 
bei dem Gefchäft durchaus kein Intereſſe habe. 

Stettin, den 16ten September 1844. 

Louis Speidel. 

Wir erlauben uns, Ihnen hiermit die Anzeige zu 
machen, daß unſer Herr Auguſt Vincent aus der 
bis heute vereint geführten Handlung ausſcheidet, und 
daß die Firma erliſcht. 5 

Herr Auguſt Kleinmann übernimmt das Waa⸗ 
ren-⸗ und Weingefchäft für alleinige Rechnung mit 
allen Activas und Paſſivas der beſtandenen Handlung, 
und wird daſſelbe unter der Firma 

August Kleinmann & Comp. 
unverändert fortſetzen. 

Stettin, den 1bten September 1844. 

a Hochachtungsvoll⸗ A 
Auguſt Kleinmann. 
h \ Auguſt Vin cent. 
Es ſind mir am Tage der Anweſenheit Sr. Maj. 
{ arade oder 
ber nachfolgenden Illumination, von einer verf loſſenen 
Ka 1 05 7 1 o. 825, 
urch Erbrechung de oſſes folge 
geſtohlen worden: e folgen, ee 
1) drei neue, roth und weiß geſtreifte Deckbetten, mi 
Daunen geſtapft, nebft zwei dergl. Kopfkiſfea, 
= — — n 0 
mehrere Frauenhemden und Strümpfe. 

Wer mir den Thärer fo nachweist, daß id Kader icht. 
Ir belangen Tann, bem ichrre. 54 eg 
eines Namens eine Belohnung von s 

v. Kleiſt, Lieutenant im Golbersfehen Regiment. 


i Geiftiſcher if geneigt, Knaben in Pen⸗ 
ben l. men Ber as Jeden. 


* 


Porzellanmalerei 


ö vonn & 
A. Götz, 8 
Heiligegeift- und Köͤnigsſtraßen⸗Ecke 
No. 206, es 

empfiehlt fih mit dem Bemalen aller G 
Porzellan⸗Gegenſtaͤnde, und dem Be- & 
ſchreiben von Blech- und pon en 
Schil = 
nen N 


G 


0 
85 
5 
8 
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al: 
Jeden Montag und Donnerſtag muſikaliſche Abend» 
Unterhaltung, 
Donnerſtag dem 19ten September; 
Grosses Concert 
à la Strauss. Zum Beſchluß: Paganini in China, 


oßes Potpourri von Maſcheck. 
moß Nicola Tincauzer, in der Grünthaler Halle. 


In einer Kreis⸗Stadt Pommerns, am ſchiffbaren 
Strome belegen, ſoll ein E 
Material-Waaren-Geschäft 
billig verpachtet werden. Hierauf Reflektirende werden 
gebeten, ibre Adreſſen, portofrei, unter B. 8. No. 99 
im Intelligenz⸗Comptoir zu Stettin abzugeben. 


zmühle. 


Von meiner Reiſe nach London und Paris 
zurückgekehrt, mache ich dem geehrten Pubhkum hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich mich, verſehen mit einer reich⸗ 
baltigen Auswahl der neueſten Stoffe zu Paletots und 
3 wie auch mit einem ausgezeichnet ſchoͤnen 

ortiment von Weſten in den neueſten Deſſeins, auf 
kurze Zeit bier aufhalten werde. 

Ich werde mit Vergnügen bereit fein, Beſtellungen 
aufzunehmen, welche ich in moͤglichſt kurzer Zeit, nach 
den neueſten Journalen, ſauber gearbeitet, aus führe. 

Ungeachtet, daß mein Fabrikat in Hinſicht der Sau⸗ 
berkeit der Ausführung, wie auch der Aechtheit der 
Stoffe, bis jetzt immer den Vorzug bat, ſo werde ich 
mich bemühen, die Preiſe ſo zu ſtellen, daß ich im 
Stande bin, jeder Concurrenz 41 begegnen. 

’ H. Kohn, Marchand tailleur, aus Berlin, 
bier im Hötel de Prusse. 


ö Piano forte. 
und Flügel find u vermiethen bei 
ir-Maschine wünscht zu kaufen 

Eins Cor Hl. Moses, Henmarkt No. 46. 


Den Känfer eine Billard weiſet nach der Gaſthof⸗ 
bebt Wach, Laſladie No. 214. f 


PELTTTZIZ 2 


C. Hertoſée. 


eee eee ee ee 4 


Teske, . 2 
umelier, Gold- und Silber, 7 8 
2 kleine Domſtraße No. — ; 


empflebit fein Lager zu den billigen Preiſen, fo * 
ie alle Beſtellungen und! Br; 821 


1 Schnelle angefertigt werden. 


* 
A , , ee TE Una 22 eee * 
8 ra ůů—ů 


Leere reine Flaſchen kaufen E. Brunnemann et 
Comp., Hühnerbeinerſtr. No. 942. 


Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſte gereinigt, 
teparirt und leckt Grapenaleßerſtr. No. 424. Brandt. 


Geld ver be br. 


Eine Obligation von 2000 Thlr., pupilariſch ſicher 
it ſofort zu cediten. Näheres an 


Gelder auf ſichere ländliche und ſlättiſche Hypotheken 
weiſet nach, 
Schreiber sen de. Temfltaße Ne. 679. 


Fonds- und Geld- Cours. 


— — 


Berlin, vom 16. September 1844 


Btaats-Schuld-Bcheine 
Prämion-Sebelne der Sechaundl. 
Kur- und Nenwärk. Sehuldversehreib. . , 
Berliner Btadt-®bligatiouen 


Danziger 40. in Theilen ,, P 
Westpreuss. Pfanäbriate „co. urn. 5 
Grossharnogl. Posensehe Pfandbriefe . . 1 
40. do. de. 
Ostprenatisehe do, 1 
Pommersche 2 de, 
Kur- und Neumärkiseche 40. 
Bohlesisch® - de. 
Bl Md 
Er ledriehsd % r 
Audere Golikwünsen 4 5 Thlr. 
issen e e 
46e tien. 

Borka-Potsdamer E-esbabs 

de, de, rler ng: 
Magdeburg-Leinsiger Klsonbaka . . . .,. 


do. Frior.-Obliz. 


n ele- Gehalt. Eisenbabn 
— do. prior.-Oblig. .....,_ 


do, de. Prior-Oblig z 
Ober-Bablösinehe Klaenb as. 2% 
do. do. I. itt. U. „. eiagm. . .. ; 


Berlin-Btettiner Kisonbabn Litt. 4 m. B. 

Magdeb.-Hriberstädeer Eisenbahn 

Bresl.-Schweldn.-Freiburger Kiseababa. . 
„de... do. Peter Gb. 


Beilage zu Ro. 113 


— 
A iterariſche and Runſt⸗ Anzeigen. 
Amelang'ſchen Sort.⸗Buchhand⸗ 
143M. U im Berlin erſchien ſo eben und 
iſt fowohl in Unterzeichneter als in der Muͤller'ſchen 
Buchhandlung in Stargard zu haben: 


0 * 
Handbuch fuͤr Deſtillateure, 
0 enthaltend 
über 300 der neueften Recepte, 
5 5 ; zur Fabrikation 
der Berliner, Breslauer und Danziger Doppelbrannt⸗ 
weine und Liqueure; der Danziger Wein⸗Liqueure; der 
franzoͤſiſchen Liqueure, Erömes und Rataſia's; ferner 
der durch aͤtheriſche Oele, fo wie der durch Ausziehen 
ſich dazu eignender Subſtanzen, vermittelſt Spiritus 
darzuſtellenden Branntweine und Liqueure, und endlich 
auch der Elixire, Eſſerzen und Tincturen. 
Verfaßt nach eigenen, - 
durch praktiſche Verſuche erworbenen 
Erfahrungen 
von 
F. W. G. Hahn. 
Sauber broſchirt 1 Thlr. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


So eben if vollſtaͤndig erſchienen und vorraͤthig in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude: 


Neues 
Franzoͤſiſch⸗Deutſches u. Deutſch⸗Franzoͤſiſches 


Wörter buch, 


durch die lateiniſche und griechiſche Ablei⸗ 
. grammatikaliſche Tabel⸗ 
len, deutlichen Druck, allerbilligſten Preis c. 
vor ähnlichen Werken auszeichnet, und deshalb vor⸗ 
uͤglich zum Gebrauche beim Unterrichte geeignet iſt. 
Mach dem Plane von Noel und Chapſal und * be⸗ 
fien Hülfsmitteln bearbeitet von den Or, 
Heinrich Leng und O. L. B. Wolff. 
Neue unveränderte Ausgabe. 
Bande in 200 Bogen oder 3180 Seiten gr. 
Lexicon, Octap. Gebeftet. Preis 3 Thlr. 


Abonnement 


mit Erwerbung der Musiealien als Eigenthum. 


ee e lung, 


Zwei 


grosse Domstrasse 


der Königl. 
Bom 18 September 1844, 


privilegirten Stettiner Zeitung 


E ² AAA ˙¹.¹ rn 


* eee, Ne * 
: Die unterzeichnete Buch handlung iſt im Falle, £ 
* eine Anzahl Exemplare des in Pracht“ ? 
F werkes: 


Tauſend u. eine Nacht. 


Aradifche Erzaͤhlungen, zum erſtenmale aus dem 


Urtext 5. Zeil 
Dr. G. Weil. 


Grosse Pracht-Ausgabe mit 2000 herrlichen 


Bildern. 1841, 
Vier Bände in Lerikonformat (20 Thlr.) 
e für 7 Thlr. 15 far.!! 


eee 


N e 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 


Gerichtliche Vorladungen. 
0 ca ma. 

Da folgende beide auf den Namen des Bauer To⸗ 
bias Völker in Reſſow bei Brüſſow in der likermark 
ausgeſtellte Obligationen der Nitlerſchaftlichen Private 
Bank von Pommern, als: 

1) Litir. J. No. 908, vom 22ſten Juni 1840, über 


150 Thlr., 7 
2) Littr. J. No 2652, vom 28ſten Oktober 1840, über 
1000 Thlr., un 
beide auf einjährige Kündigung lautend und zu 34 pCt. 
jaͤhelich verzinslich, angeblich in der Nacht vom löten 
zum loten Februar 1841 dem Voͤlker verbrannt find, fo 
werden auf den Antrag deffelben alle diejenigen, welche 
an dieſe Papiere als Eigentbümer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ 
oder Briefs⸗Inhaber, oder deren Erben Anſprüche zu 
baben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, fi in 
dem vor dem Kammergerichts⸗Referendarſus Hertel hier 
auf dem Kammergericht auf den 20ſſen November 1844, 
Vormittage 11 Uhr, anberaumten Termin zu gefteilen 
und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit 
denſelden prätludirt, ionen deshalb ein ewiges Stile 
ſchweigen auferlegt, die beſagten Papiere für amortifirg 


erklärt und ftatt derfelben neue ausgefertigt werden ſol⸗ 


len. Den Auswärtigen werden die Juſſih⸗Commiſfacien 


Valentin, Wilte II. und Rache, we 1844. in 

Vorſchlag ane Be "un Kammitgerit. 
Nutri on e n. 

1 l nt. 

Der am Graben von der Oder nach dem Damm. 


ſchen See (in der Gegend vom Arthursberg) ſtehende 
Torf ſoll Yaufenwerfe am 20ſten d. M., Nachmittags 
um 4 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Stettin, den Iten September 1844. } 
ie Oeconomie-Deputation. 


N l l l lee e 
2 1 Dampfschiff Verkauf. i 5 
#. Das hier von Warschau über Danzig ange- ? 
2 kommene Russische Dampfschiff, vor wenigen $ 
# Jahren in England von Eisen erbaut, bisher? 
% geführt von Capt. Hoppenrath, soll 

am 24sten September e., Nachmittags 3 Uhr, 
im Comptoir des Unterzeichneten an den Meist- 
bieteuden öffentlich verkauft werden. 

Das Schiff hat eine Niederdruck-Maschine # 
von 48 Pferdekraft, ist 133 Fuss lang, 33 Fuss$ 
reit mit den] Räderkasten und geht 33 Fuss? 
tief. 

Dasselbe ist auf das Eleganteste eingerich- 
et, bat 40 Betten mit Matrazen, Bettbezüge f 
ete., und ist mit allem Erforderlichen zur Be- 
quemliehkeit der Passagiere versehen. 

Das Verzeichniss des sehr vollständigen In- 
ventariums ist einzuschen bei dem * 

i Schiffs-Makler F. Cramer. 

Stettin, den 10ten September 1844. 
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Freiwillige Auktion. 

Am igten d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im 
Haufe Roͤdenberg No. 324: ein Schn. completter 
Badeſchrank, 1 Fortepiano, verſchiedene Spinde, Tifche, 
Stühle, Schreibpulte, ein großes Briefſpind, Wage⸗ 
tiſch mit kupfernen Schaalen, und mebrere andere Ges 


genſtaͤnde, fuͤr auswaͤrtige Rechnung oͤffentlich verkauft 
werden. 


Nachlaß⸗ Auktion. 

Montag den 23ſten September c., Vormittags 9 Uhr, 
ſellen Fuhrſtraße No. 641: Pretioſen, Gold, Silber, 
Porzellan, Glas, Kupfer, Damenkleidungsſtuͤcke, Leib⸗ 
waͤſche, Leinenzeug, Betten; ferner Möbeln aller Art, 
Haus und Kuͤchengeraͤth, Sang ee werben. 

eisler. 


Verfänfe beweglicher Sachen. 


Neuen Sardellen, Hering, a Pfd. 1 fgr., 8 
Palm⸗Oel⸗Soda⸗Seife, a Pfd. 4 [gr., empfiehlt 
E. Eyſſenhardt, Fiſchmarkt No. 960. 


Neuen diesjährigen Kirſch⸗ und Himbeerſaft, für die 
reſp. Branntweinfabrikanken, fo wie friſch ausgeglub⸗ 
ten Kohlenſtaub in zuverlaͤſſiger Qualität, offerirt nebſt 
allen andern Artikeln der Deſtillation billig und bes 


ſtens f . ba. 
Stettin, Koͤnigsſtraße No. 184. 


Ein LadenRepofitorium und Ladentiſch, früher, in 
einem Conditorei⸗Geſchaͤft e ſtehen billig iu Kauf 
bei H. Moſes, Heumarkt No 46. 


— — 
ganz neues Repoſttorium zum Materialgeſchaͤft 
uud Leben, ſteht 9 Meilen von Stettin ſofort um 
Verkauf. Näheres wird auf portofteie Adteſſe sub L. 
durch die Zeitungs⸗Expedition ertheſlt. 


N Tiſchweine, 
fein Medoc ſchͤner Qualität a Fl. 8 gr. u. 10 gr., 
Weißwein, desgl. a 1 7 fat, 
fetten Masteburger ichotien, 56, 58, 60 Pack für 
1 Thlr., 
eine Tiſchbutter a Pfd. 6. fgr. und 7 far., 
Lacan a 80. 40 far. und 5 fgr., und 
ſaͤmmtliche Material-Waaren offeriren billigt 
E. Brunnemann K Co., Hünerbeinerſtr No. 92. 


Ftiſche Butter = 
in Pfd. -Sie 31 und 34 ſgr., 
Sardellen⸗Heringe a Pfd. 1 far., 
Fett⸗Hering, für 1 fgr. 1 bis 12 Stück, 
Chriſtlania Anchovis, in Fäffern 10 far., pr. Pfd. 3 far., 
ſchoͤnſte Franz. Pflaumen a Pfd. 2 ſgr., und 
alle Material⸗Waarxen dilligſt bei 
E. Brunnemann & Co., Hünerbeinerſte. No. 942. 
— ——— 


Wegen gänzliher Aufgabe meines Ledet⸗Geſchafts 
oll das Lager, bestehend in Bafeler, Maſtrichter und 
ild⸗Soblleder, Wild- und deuiſchem Rindleder und 
Fahlledet bis vor Ende dieſes Monats geräumt werden, 
weshalb ich ſmmiliche Waaren zu den dilligſten Preifen 
verkaufe. M. E. Roſenhain, Heumarkt No. 39. 


Delicate Sahnen: Käfe 
von circa 13 Pfd. ſchwer, in ausgeieichnet ſchoͤner Qua⸗ 
lite, verkaufe ich das Stück zu 7 ſar., bei Abnahme von 
10 Stück a 65 far, in Kiſten von circa 50 Stück 


6 far. 
. F. Kroͤſing, vorm. Stürmer & N 
8 0 f. Schuhſtraße No. 626. eſte, 


— A ee ae 


Als preiswürdig empfehle ieh von abgelagerten 

sehr alten 1 
Cigarren: 

echte Havanna, ganz extra fein 35 Thlr., 

No, 2 32 Thlr, No. 3 28 Thir, 
Dos Amigos, do do., No. 2 30 Thlr., No. 3 28 Thlr., 
Ugues, do. do, No. 2 30 '"Thlr., No. 3 28 Thlr. 
Cabannas, do. do., ganz extra fein 24 Thlr., No, 2 

A Thlr., No, 3 19 Thlr., 

La Fama, do. do., No. 2 20 Thlr. No. 3 18 Tulr., 
Atala, yellow 11} Thir, lightbrown 103 Thlr, 


Silva, 


La Rosita, do,, 11} Thlr. 
Rencnrell, do, 111 Tt brown 105 Thlr., 
Imperial brown 9 Tblr, (ausfezeichnet), 


Canaster, lightbrown 64 Thlr., 


Ir. 
da industria 31 Thlr. 
N Mille, einzeln billigst im Verhältniss 
Heinr. Bühren, 
oberhalb der Schuhstrasse No, 623. 


0 » a — 
BE Stiche Paͤchter⸗Butter, E 
a Pfd. 6 far, bei C. H. Sponboly, 
Hagenſtraße No. 34. 
t Echte Br Figarren, d tuͤck 3 pf., 
in F und a Kiten. en E. 1 a 
Schönſte Wa iere, beſonders für eiſerne A 
fen, lH ner — 8 
E. Brunnemann & Comp. 


er Neue Sendung & a 
von den beliebten Feanyöfiihen Glace Handſchuben in 
allen möglichen Farben u den bekannt billigen Preifen, 

D. Steinberg & Co., 
Haupt Saum ⸗ Niederlage. 


Eine Halb⸗Chaiſe 
uſtande, ſteht zu verkaufen. 
0. 6, im Comptoir. 
Für Deſſillateure. 
Linden und kiehnen Kohlenſtaub und Cylinder⸗Koblen 
in 8 verſchiedenen Nummern empfiehlt billigft 
Eduard Krauſe, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 151. 


Mein namentlich in mittel und feinen Cigarren 
ſehr ſtark aſſortirtes Lager empfehle ich zu den 
billigen Preiſen Eduard Krauſe, 

oberhalb der Schuhſtraße No. 151. 


Palm-Wachslichte à Pfd. 10 sgr., bei 10 Pfunden 
9; sgr., Wachs- und Stearin-Kerzen, so wie weissen 
und gelben Wachsstock offeriren zu den billigsten 
Preisen Abt & Meyer, 

Baustrasse No. 483. 


mit Vorderberdeck, in gam gutem 
Auskunft gr. Oderſtcaße 


Holz verkauf. 

Da in den angeſtandenen Lieitations⸗Terminen nicht 
der Abſatz des im Meſſentbiner Revier geſchlagenen 
Klafterholzes erfolgt iſt, jo ſoll der Beſtand von 

43 Kluftern eichen Klebenbolz a 4 Thlr., 

8 7. buchen * a5 Thlr., 

751 „ kiefern „ a 3 Thlr., 

„ „ „ Knuͤppel a 23 Thlr. 
gegen Zahlung dieſer Taxpreiſe in beliebiger Klafter⸗ 
ahl verkauft werden. Die Anweiſung ertheilt der 
Stadtrat Winkler, gr. Wollweberſtraße No. 584. 
Stettin, den 20ſten August 1844. 
Die Oekonomie. Deputation. 


Haupt⸗Niederlage 
der Franz Schul z'ſchen Bonbon-⸗Fabrik 
in Berlin. x 
Unterzeichneter iſt von der genannten Fabrik in den 
Stand gefegt, zu den in Berlin feſtgeſetzten Fabrik 
preiſen zu verkaufen, als: . 
die durch ihre beilfame Wirkungen genügend bekannten 
Moorruͤbenbonbons, a Pfd. 8 far... 
feinſte Vanille⸗, Apfelfinens, Eitronens, Roſen⸗, Pfef⸗ 
fermünz, und Ebocoladen⸗Bonbons, a Pfd. 8 ſgr., 
ger en Mandeln, a Pfd. 12 fgr., 
mit Himbeergele gefüllte Bondons, a fd. 12 fgr., 
Cbocoladenplätchen, a Pfd. 12 ſgr., 
Cbocoladenkugeln, a fd. 12 ſgr., 
fo wie alle übrigen Fabrikate zu Nea bekannten Preiſen. 
J. F. Kroͤſing, vormals Stürmer & Nefte, 
oberhalb der Schuhſtr. No. 626. 
DT ů ů - 4 


B e No. 994 iR ein Ladenrepoſitorium N 
— oer u verkaufen. Rh Ba eie. 
Treppe boch beim Wirth. 


* 


: e Heringslake 5 
rein und scharf, offerirt zum u Preise 
: Julius Rohleder, 


23 Gu an o 
empfing und or billigst Aus Rohleder. 


N . 7—ů —— 

Vigege, Stickwole und mehrere andere Sorten 
beſter weißer und couleuiter wollener Strickgarne werden, 
um damit zu räumen, a 10 bis 20 pct. unter den Kos 
ſtenpteiſen verkauft bei 

Moritz L Co., Kohlmarkt No. 431. 


Ver miet hungen. 


Eine woͤblitte Stube nebſt Aufwattunz ill in der bel 
Eiage große Ritterſtraße No. 813 zum iſten Oktober 
zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 431 if in der bel Etage, vorn here 
aus, eine moͤblirte freundliche Stube zum ſten Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 


Krautmarkt No. 977, eine Treppe hoch, iſt eine 
A moͤblirte Stube. zum Iſten rg zu ver⸗ 
miethen. 


Fuhrſraße No. 646— 47 iſt die 4½ Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben, Kammer, Kuͤche, Speiſekammer, ge⸗ 
meinſchaftlichem Waſchhauſe und Trockenbeden, jur an⸗ 
derweitigen Vermiethung flei. 8 


Krautmarkt No. 1020 iſt eine freundlich moͤblirte 
Stube nebſt Schlafkadinet, 1 Treppe hoch, zum Aften 
Oktober c. zu vermietben. 

Breiteſtraße No. 353 iſt parterre ein Quartier, worin 
früber Gaſtwirthſchaft, feit einiger Zeit aber das Satt⸗ 
lergeſchaͤft betrieben worden, beſtehend in 3 hinterein⸗ 
anderfolgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß N 
nebſt Kammer, Küche und Kellerraum, zum iſten O 
tober d. J. zu vermiethen. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, iſt kleine 
Domſtraße No. 784 a ne 


‚Krautmarft. No. 1026, parterre, iſt ein Laden, worin 
ſeit vielen Jahren ein bedeutender Lederhandel betrie⸗ 
ben wird, fo, wie eine dazu gehoͤrige vollſtaͤndige Wehr 
nung nebſt Remiſe und Kellerei, zum iſten Januar k. 
J. zu vermiethen. Dieſe Lofalität wiirde ſich auch zu. 
manchem andern Geſchaͤft ſebr gut eignen. 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October a. e. zu: 
vermiethen, Näheres kl. Oderstrasse No, 1070, im 
Comptoir. 


Die Unter⸗Etage nebſt Laden und Keller in dem 
Haufe Breiteſtraße No. 302 ſteht. ſofort zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 308 iſt eine Stube und Kammer 
mit Möbeln zu vermiethen. i e 

Ein vollſtändig eingerichteter Material Laden 
50 We zum ten Oktober billig zu vermiethen 

elzerſtraße No. 802. 

Ein geräumiger gewölbter Keller iſt zum iſten Of 
tober. oder fogleich zu vermiethen Kohlmarkt No. 618. 


Eine ſchoͤne große Stube nebſt Cabinet, bel Etage, 
nach vorne beraus, it Speicherſtraße No. 71 zum ers 
ſten Oktober zu vermiethen. — Das Nähere darüber 
große Laſtadie No. 220, im Comptoir. 


Die untere Wohnung, fo wie mehrere ſchoͤne luftige 
Böden und Remiſen im Haufe Speicherfir. No 71 
find zum iſten Oktober c. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere daruber Laſtadie No. 220. 5 ; 


Moͤnchenſtr. No. 459 iſt 1 Wohnkellet zu vermiethen. 


Der Bau unſers großen neuen Speichers wird in 
dieſen Tagen vollendet, wir offeriren daher Remiſen 
pon jetzt und die circa 1500 Wſpl. Getreide faſſenden 
Bodenraͤume vom iſten Oktober e, und wünfchen, daß 
ſich die Herren Miether recht bald mit dem Herrn 
Carl Auguſt Schulze dieſer Räume wegen einigen, 
da die innern Abtheilungen nach der unſern Mietbern 
paſſenden Größe vorgenommen werden foll. 
Die Direktion der Stettiner Speicher⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft. 
Eine moͤblirte Stube nebſt Kabinet iſt zum Affen 
Oktober zu vermiethen. Naͤheres bei J. Heymann, 
Schulzenſtraße, zu erfahren. 


Die dritte Etage von zwei Stuben, einer Kammer 
und Küche nebſt Zubehör, iſt zum iſten Oktober in der 
großen Oderſtraße No. 73 zu vermiethen. 


657 Breiteſtraße No. 407 iſt in der bel Etage ein 
ſehr freundlich belegenes Zimmer nebſt heller Kammer 
zum tften Oktober c., und vielleicht noch 8 Tage frür 

r, moͤblirt zu vermiethen. 


Junkerſtraße No. 1110 find zwei Stuben nebſt Zu⸗ 
behoͤr an iſten Oktober zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. 

In der Hagenſtraße No. 34 iſt zum Iften Oktober 
in der Zten Etage eine Wohnung zu vermiethen. Das 
Naͤhere im Laden. 8 


Zum Aften Oktober iſt Hagenſtraße No. 34 eine 
Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


Zum iſten Oktober d. J. iſt 1 Stube nebſt Alkoven 
mit Möbeln in der freundlichſten Gegend der Stadt zu 
vermiethen. Das Nähere Frauenthor No. 1162, deim 
Schlaͤchtermeiſter Herrn Laban. 


Kleine Domſtraße No. 687 iſt zum Aften November 
eine Stube nebſt Kabinet, parterre, welche ſich auch gut 
zum Ladengeſchaͤft eignet, zu vermiethen. 


Im Haufe gr. Laſtadſe No. 230 ift die Partertes 
Wohnung zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Comp⸗ 
toir, 1 Treppe hoch. 


Breiteſtraße No. 390 if parterre zum Aften Oltober 
eine große helle Stube zu vermiethen. 8 


Die 2te Etage, Stube und Kammer nach vorne, und 
1 Stube nach hinten heraus, if Breiteſtraße No. 394 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Eine freundliche Comptolt⸗ Wohnung nebſt daran 
ſloßenden 2 kleinern Stuben find 2 iſten Oktober 
oder fpäter billig zu vermiethen Pladeinſtr. No. 103, 
arterte. Näheres darüber Bollwerk No. 71, im 


aden. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigangs Geſuche. 


In einem biefigen Material⸗Waaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation, kann ein junger Mann mit 
den noͤtbigen Schulkenntniſſen als Lehrling placirt 
werden. Adreſſen werden franco unter Rubr. S. G. 
in der Zeitungs⸗Expedition erbeten. 

— — 


In einer Stadt unweit Stettin wird ein gewandter 
Kellner geſucht. Das Nähere in der Ztgs. Expedition. 


Burfchen, welche Lust haben Buchbinder und Galan⸗ 
tetie⸗Arbeiter zu werden, koͤnnen fi melden bei 
C. Juna michel, Königsstr. No. 184. 


Ein junger Men wel Theologie ſtudirt hat, 
ſucht unter belchen ee Sale cen font eine — 
lebrerſtele. Hierauf Reflecuirende wollen ſich an die 
Zeſtungs⸗Expedition wenden. 

Näheres in 


Eine Witthſchafterin fucht eine Stelle. 
der Zeitungs⸗Expedition. 


7 r ji — — 
Ein Lehrling fürd Material Manrens&efhbäft wird 
verlangt und kann ſogleich eintreten, Näheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Ein gut erbaltenes Flügel-Fortepiano ſteht ver⸗ 
Anderungsbalber billig zum Verkauf Pelperflraße 
No. 802, parterre rechts. 


Die Wittwe eines Koͤniglichen Beamten, die der Er⸗ 
ziehung ihrer Kinder wegen erſt kürzlich vom Lande 
nach Stettin gezogen, wünſcht unter augerſt billi⸗ 
en Bedingungen einige junge Leute, die das bie, 
Far Symnafium befuchen, in Penſion zu nehmen. Das 
Nähere iR zu erfahren in der Loͤcknitzerſtr. No. 1052, 
1 Treppe boch. 


N eee r t e 
* Zur Thbeilnahme an dem Untertichte einiger : 
# Kinder, die ſich für höhere flaͤdtiſche Schulen vor⸗ ? 
2 bereiten wollen und auch im Klavierfpiel von einem * 
2 auf der Laſladie wohnenden Leber unterrichtet? 
2 werden, werden bis zum iſten Oktober noch einige ? 
+ Kinder geſucht. Das Nähere in der Ztgs.⸗Exped. : 


ee 
— 7 


Von jetzt ab bin ich in meiner Wohnung, gr. 
Aaberlg No. 590 b, täglich zu — * 
A. Weymar, Lehrer der Tanzkunſt. 
— Fee 


Ein Sortiment von mebreren hundert Stück Pracht 
Georginen ſieden in voller Bluͤthe, wir mi dies 
Blumenfreunden ergebenſt an. 

Groß & Bayer. 


34 wohne ſett in meinem Haufe No. 381, der Bau⸗ 
und N 


reitenſttaßen⸗Ecke. 
Hufnagel, Pfandleiher. - 
; 5° Unterricht ilt 
im kaufm. Schoͤnſchreiben, Keen Zeichnen ꝛc., 
fo wie ſolchen, welche Seeſchiffer werden wollen, im 
Seekarten⸗, Karien⸗, Plameichnen u. 4. w., und ladet 
8 aller . 11 M. 8 neuen Curſus 
nſt e W. 

Paradeplatz N 5 7 chneefuß, grüner 


